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« Oh, Fräulein, welche Freude Sie wiederzusehen Sie haben wohl ein wenig gealtert, seit wir
bei Ihnen die Suppe bestellten, aber wie ich sehe geht es Ihnen sonst gut ...»

Lieber Nebi!
Zu Deinem trefflichen Beitrag <Si parla italiano
in Nr. 47 habe ich folgende Episode nachzutragen:

Ich spazierte mit sprachgewandten
Damen an den herrlichen Ufern des Ceresio,
und wir ließen uns in einem der heimeligen

Osterien nieder, um eine Kleinig¬

keit zu essen. Die Jüngere der Damen
wollte Spiegeleier bestellen, sie fand aber
den italienischen Ausdruck hiefür nicht
und versuchte, sich mit allen möglichen
Umschreibungen verständlich zu machen.
Da sagte die Serviertochter ganz
unbefangen: «Aha, Si wend Schpiegeleier!» y
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